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 Bisherige Abfallsatzung  

(5. Änderung) 
 

Änderungen durch die  
6. Änderungssatzung 

§ 1 Zielsetzung der Abfallwirtschaft im 
Rhein-Kreis Neuss 

 

 Ziel der Abfallwirtschaft im Rhein-Kreis 
Neuss ist die Förderung der Kreislaufwirt-
schaft zur Schonung der natürlichen Res-
sourcen und die Sicherung der umwelt-
verträglichen Beseitigung von Abfällen. 
Dazu sind Abfälle in erster Linie zu ver-
meiden. Ist eine Vermeidung nicht mög-
lich, ist auf eine Verwertung hinzuwirken. 
Nicht verwertbare Abfälle sind, soweit er-
forderlich, vorzubehandeln und nicht wei-
terzubehandelnde Abfälle umweltverträg-
lich abzulagern. 

Ziel der Abfallwirtschaft im Rhein-Kreis 
Neuss ist die Förderung der Kreislaufwirt-
schaft zur Schonung der natürlichen Res-
sourcen und der Schutz von Mensch und 
Umwelt bei der Erzeugung und Bewirt-
schaftung von Abfällen 

§ 2 Selbstverpflichtung des Kreises  
 Zur Erreichung der Ziele des § 1 werden 

seitens des Kreises die folgenden Maß-
nahmen zur Vermeidung und Verwertung 
von Abfällen getroffen: 
1. Bei der Gestaltung von Arbeitsabläu-

fen, der Beschaffung und Verwendung 
von Material und Gebrauchsgütern, bei 
Bauvorhaben und sonstigen Aufträgen 
werden seitens des Rhein-Kreises 
Neuss Erzeugnisse berücksichtigt, die 
sich durch Langlebigkeit, Reparatur-
freundlichkeit und Wieder- bzw. Ver-
wertbarkeit auszeichnen, im Vergleich 
zu anderen Erzeugnissen zu weniger 
oder schadstoffärmeren Abfällen füh-
ren oder aus Reststoffen oder Abfällen 
hergestellt worden sind. 

2. Werden Grundstücke oder Einrichtun-
gen des Kreises Dritten zur Verfügung 
gestellt, wird der Kreis darauf hinwir-
ken, dass die Benutzung entsprechend 
Ziffer 1 erfolgt. Insbesondere soll auf 
die Nutzung von Einweggeschirr ver-
zichtet werden.  

 

Zur Erreichung der Ziele des § 1 werden 
seitens des Kreises die folgenden Maß-
nahmen getroffen: 
1. unverändert 
2. unverändert 
 

§ 3 Aufgaben  
(1) Der Kreis betreibt die Abfallentsorgung in 

seinem Gebiet nach Maßgabe der Gesetze 
und dieser Satzung als öffentliche Einrich-
tung. Diese bildet eine rechtliche und wirt-
schaftliche Einheit. 

 

(2) Der Kreis kann sich zur Durchführung die-
ser Aufgaben ganz oder teilweise Dritter 
bedienen. 
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§4 Umfang der Abfallentsorgung  
(1) Die Entsorgung von Abfällen durch den 

Rhein-Kreis Neuss umfasst Maßnahmen 
zur Vermeidung, das Gewinnen von Stof-
fen oder Energie aus Abfällen (Abfallver-
wertung) und das Ablagern sowie die hier-
zu erforderlichen Maßnahmen des Behan-
delns und Lagerns. Das Einsammeln und 
Befördern von Abfällen obliegt den kreis-
angehörigen Städten und Gemeinden. 

Die Entsorgung von Abfällen durch den 
Rhein-Kreis Neuss umfasst Maßnahmen 
zur Vermeidung, zur Vorbereitung der 
Wiederverwendung, zum Recycling, zur 
sonstigen Verwertung und zur Beseitigung 
von Abfällen. Die Entsorgung von Abfällen 
umfasst auch die Einsammlung von Abfäl-
len, soweit diese Aufgabe von den kreis-
angehörigen Städten und Gemeinden auf 
den Kreis übertragen wurde. 
 

(2) Der Kreis berät über die Möglichkeiten der 
Vermeidung und Verwertung von gewerb-
lichen Abfällen. 

 

§ 5 Ausgeschlossene Abfälle  
(1) Von der Entsorgung durch den Rhein-Kreis 

Neuss sind alle Abfälle ausgeschlossen, die 
in der als Anlage 1 zu dieser Satzung bei-
gefügten Liste nicht genannt sind. 

 

(2) Über Absatz 1 hinaus kann der Kreis in 
Einzelfällen mit Zustimmung der Oberen 
Abfallwirtschaftsbehörde Abfälle von der 
Entsorgung ausschließen, wenn diese nach 
ihrer Art, Menge oder Beschaffenheit nicht 
mit den in Haushaltungen anfallenden 
Abfällen entsorgt werden können. Der 
Kreis kann die Besitzer solcher Abfälle ver-
pflichten, die Abfälle bis zur Entscheidung 
der oberen Abfallwirtschaftsbehörde auf 
ihrem Grundstück so zu lagern, daß das 
Wohl der Allgemeinheit (§ 10 Abs. 4 KrW-
/AbfG) nicht beeinträchtigt wird. 

Über Absatz 1 hinaus kann der Kreis in 
Einzelfällen mit Zustimmung der Oberen 
Abfallwirtschaftsbehörde Abfälle von der 
Entsorgung ausschließen, wenn diese nach 
ihrer Art, Menge oder Beschaffenheit nicht 
mit den in Haushaltungen anfallenden 
Abfällen entsorgt werden können. Der 
Kreis kann die Besitzer solcher Abfälle ver-
pflichten, die Abfälle bis zur Entscheidung 
der oberen Abfallwirtschaftsbehörde auf 
ihrem Grundstück so zu lagern, dass ihre 
ordnungsgemäße und schadlose Verwer-
tung (§ 7 Abs. 3 KrWG) oder ihre allge-
meinwohlverträgliche Beseitigung (§ 15 
Abs. 2 KrWG)  nicht beeinträchtigt wer-
den. 

(3) Soweit Abfälle von der Entsorgung durch 
den Kreis ausgeschlossen sind, ist der Be-
sitzer dieser Abfälle nach den Vorschriften 
des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgeset-
zes und des Landesabfallgesetzes zur Ent-
sorgung der Abfälle verpflichtet (§§ 5 Abs. 
2, 11 Abs. 1 KrW-/AbfG). 

Soweit Abfälle von der Entsorgung durch 
den Kreis ausgeschlossen sind, ist der Be-
sitzer dieser Abfälle zur Entsorgung der 
Abfälle verpflichtet. 

§ 6 Sammeln von schadstoffhaltigen Ab-
fällen 

Entsorgung von gefährlichen Abfällen 
 

(1) Der Ausschluss der in der Anlage zu dieser 
Satzung aufgeführten Abfälle gilt - mit 
Ausnahme von Starterbatterien im Sinne 
der Batterieverordnung i.d.F. der Be-
kanntmachung vom 02.07.2001 (BGBl. I. 
S. 1486), in der zurzeit geltenden Fassung 
- nicht für solche schadstoffhaltigen Abfäl-
le, die in Haushalten anfallen. Sie sind von 

Der Ausschluss der in der Anlage zu dieser 
Satzung aufgeführten Abfälle gilt - mit 
Ausnahme von Fahrzeugbatterien im Sinne 
des Batteriegesetzes in der jeweils aktuel-
len Fassung - nicht für solche Abfälle, die 
in Haushalten anfallen und die in der Ab-
fallverzeichnis-Verordnung in der jeweils 
aktuellen Fassung als gefährlich gekenn-
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den übrigen Abfällen getrennt zu halten. 
Sie dürfen nur an den Schadstoffsam-
melstellen der Deponien Neuss-Grefrath, 
Grevenbroich-Neuenhausen abgegeben 
oder durch das Schadstoffmobil für Haus-
halte entsorgt werden. 

zeichnet sind. Sie sind von den übrigen 
Abfällen getrennt zu halten. Sie dürfen nur 
an den Schadstoffsammelstellen der De-
ponien Neuss-Grefrath, Grevenbroich-
Neuenhausen oder an den Schadstoffmo-
bilen für Privathaushalte abgegeben wer-
den. 

(2) Die Regelungen des Abs. 1 Satz 1 und 2 
gelten entsprechend für Schadstoffe aus 
Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, 
soweit sie nach Art, Menge (bis 800 
kg/Anlieferung) und Beschaffenheit mit 
den in Haushaltungen anfallenden Schad-
stoffen entsorgt werden können. Diese 
sind entweder dem Schadstoffmobil für 
Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe zu 
übergeben oder anderen zugelassenen 
Entsorgern. 

Die Regelungen des Abs. 1 Satz 1 und 2 
gelten entsprechend für gefährliche Abfäl-
le aus Gewerbe- und Dienstleistungsbe-
trieben, soweit sie nach Art, Menge (bis 
800 kg/Anlieferung) und Beschaffenheit 
mit den in Haushaltungen anfallenden 
gefährlichen Abfällen entsorgt werden 
können. Diese sind dem Schadstoffmobil 
für Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe 
zu übergeben. Soweit sie eine Menge von 
20 kg nicht überschreiten, können sie 
auch zu Schadstoffsammelstellen der De-
ponien Neuss-Grefrath, Grevenbroich-
Neuenhausen angeliefert werden. 

§ 7 Getrennthalten von Abfällen  
(1) Abfälle sind getrennt zu halten, wenn da-

durch bestimmte Abfallarten verwertet 
oder für sie vorgesehene Entsorgungswe-
ge genutzt werden können (§ 5 Abs. 2, § 
11 Abs. 2 KrW/AbfG). 

Abfälle sind entsprechend § 9 KrWG ge-
trennt und unvermischt zu halten. 

(2) Bei der Durchführung genehmigungsbe-
dürftiger Baumaßnahmen, insbesondere 
beim Abbruch baulicher Anlagen, sind 
Bauabfälle (Bodenaushub, Bauschutt, Bau-
stellenabfälle) vom Zeitpunkt ihrer Entste-
hung an voneinander getrennt zu halten 
und einer Verwertung zuzuführen. 

Bei der Durchführung genehmigungsbe-
dürftiger Baumaßnahmen, insbesondere 
beim Abbruch baulicher Anlagen, sind 
Bauabfälle (Bodenaushub, Bauschutt, Bau-
stellenabfälle) vom Zeitpunkt ihrer Entste-
hung an gemäß § 5 Abs. 4 Satz 2 des Lan-
desabfallgesetzes NRW voneinander ge-
trennt zu halten. 

§ 8 Überlassungspflicht Einsammlung von Abfällen 
(1) Die kreisangehörigen Städte und Gemein-

den haben im Rahmen der §§ 4 und 5 die 
in ihrem Gebiet angefallenen Abfälle ein-
zusammeln und zu den vom Kreis dafür 
gemäß § 9 zur Verfügung gestellten Ab-
fallentsorgungsanlagen zu befördern. 

Die kreisangehörigen Städte und Gemein-
den haben im Rahmen der §§ 4-6 die in 
ihrem Gebiet angefallenen Abfälle einzu-
sammeln und zu den vom Kreis dafür ge-
mäß § 9 zur Verfügung gestellten Abfall-
entsorgungsanlagen zu befördern. Dies 
gilt nicht, soweit Aufgaben zur Einsamm-
lung von Abfällen einvernehmlich nach 
den Bestimmungen des Landesabfallgeset-
zes von den kreisangehörigen Städten und 
Gemeinden auf den Kreis übertragen wur-
den. 

(2) Besitzer oder Erzeuger, deren Abfälle vom 
Einsammeln und Befördern durch eine 
kreisangehörige Gemeinde ausgeschlossen 
sind, sind verpflichtet, die Entsorgung der 
Abfälle in den durch den Kreis zur Verfü-

Besitzer oder Erzeuger, deren Abfälle vom 
Einsammeln und Befördern durch eine 
kreisangehörige Gemeinde ausgeschlossen 
sind, sind verpflichtet, die Entsorgung der 
Abfälle in den durch den Kreis zur Verfü-
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gung gestellten Abfallentsorgungsanlagen 
vornehmen zu lassen, soweit der Kreis die 
Abfälle nicht seinerseits von der Entsor-
gung ausgeschlossen hat und soweit die 
Überlassungspflicht gemäß § 13 KrW-
/AbfG besteht. 

gung gestellten Abfallentsorgungsanlagen 
vornehmen zu lassen, soweit der Kreis die 
Abfälle nicht seinerseits von der Entsor-
gung ausgeschlossen hat und soweit die 
Überlassungspflicht gemäß § 17 KrWG 
besteht. 

§ 9 Abfallentsorgungsanlagen  
(1) Der Kreis stellt folgende Abfallentsor-

gungsanlagen zur Verfügung: 
1.  Deponie Neuss-Grefrath; 
2. Kompostierungsanlage 
    Korschenbroich-Glehn; 
3. Zerlegezentrum Grevenbroich; 
4. Wertstoffsortier- und Aufberei-

tungsanlage Neuss-Grefrath 
(WSAA); 

5. Privatanlieferstation Grevenbroich-
Neuenhausen;  

 6.  Papierpressbetrieb 
          Grevenbroich; 
 7. Müllverbrennungsanlage 
          Krefeld; 
     8.   Müllverbrennungsanlage 
          Düsseldorf. 
Die Öffnungszeiten sind in der jeweils gül-
tigen Betriebsordnung festgelegt. 

Der Kreis stellt folgende Abfallentsor-
gungsanlagen zur Verfügung: 

 
1. Deponie Neuss-Grefrath; 
2. Wertstoffsortier- und Abfallbehand-

lungsanlage Neuss-Grefrath 
(WSAA); 

3. Kompostierungsanlage Korschen-
broich-Glehn; 

4. Privatanlieferstation Grevenbroich-
Neuenhausen;  

5. Müllverbrennungsanlage Krefeld; 
6. Müllverbrennungsanlage Düssel-

dorf. 
 

(2) Dem Rhein-Kreis Neuss zur Entsorgung zu 
überlassende Abfälle können vom Landrat 
aus organisatorischen oder technischen 
Gründen den verschiedenen in Absatz 1 
bezeichneten Abfallentsorgungsanlagen 
zugewiesen werden. 

 

§ 10 Benutzung der Abfallentsorgungsan-
lagen 

 

 Die Benutzung der vom Kreis zur Verfü-
gung gestellten Abfallentsorgungsanlagen 
richtet sich, soweit darüber in dieser Sat-
zung nichts enthalten ist, nach den jewei-
ligen Betriebsordnungen. Die Betriebsord-
nungen werden vom Landrat erlassen. In 
den Betriebsordnungen kann auch die 
Reihenfolge geregelt werden, in der die 
Sammelfahrzeuge der einzelnen kreisan-
gehörigen Gemeinden die Abfallentsor-
gungsanlagen anfahren sollen. 

Die Benutzung der vom Kreis zur Verfü-
gung gestellten Abfallentsorgungsanlagen 
richtet sich, soweit darüber in dieser Sat-
zung nichts enthalten ist, nach den jewei-
ligen Betriebsordnungen. Die Betriebsord-
nungen werden jeweils vom Bescheidin-
haber der Anlagen  erlassen. In den Be-
triebsordnungen kann auch die Reihenfol-
ge geregelt werden, in der die Sammel-
fahrzeuge der einzelnen kreisangehörigen 
Gemeinden die Abfallentsorgungsanlagen 
anfahren sollen.  

§11 Anmeldepflicht  
(1) Die kreisangehörigen Gemeinden haben 

dem Kreis jede wesentliche Veränderung 
der anfallenden Abfälle oder ihrer Menge 
unverzüglich anzumelden. 

 

(2) Das gleiche gilt für den Besitzer von Abfäl-
len, sofern dieser nach § 9 seine Abfälle 

Das gleiche gilt für den Besitzer von Abfäl-
len, sofern dieser nach § 8 Abs. 2 seine 
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unmittelbar dem Kreis zu überlassen hat. 
Er hat außerdem den erstmaligen Anfall 
der von einer Gemeinde ausgeschlossenen 
Abfälle und deren voraussichtliche Menge 
dem Kreis anzumelden. 

Abfälle unmittelbar dem Kreis zu überlas-
sen hat. Er hat außerdem den erstmaligen 
Anfall der von einer Gemeinde ausge-
schlossenen Abfälle und deren voraus-
sichtliche Menge dem Kreis anzumelden. 

§ 12 Auskunftspflicht, Betretungsrecht  
(1) Der Überlassungspflichtige ist verpflichtet, 

über § 11 hinaus alle für die Abfallentsor-
gung erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

 

(2) Den Mitarbeitern des Kreises ist zur Prü-
fung, ob die Vorschriften dieser Satzung 
befolgt werden, ungehinderter Zutritt zu 
betrieblichen Grundstücken und insbe-
sondere zu solchen Betrieben zu gewäh-
ren, in denen Abfälle anfallen; auf den 
Grundstücken vorhandene Sammelstellen 
für Abfälle müssen zu diesem Zweck je-
derzeit zugänglich sein. 

 

(3) Die Anordnungen der Mitarbeiter des Krei-
ses sind zu befolgen. Wird einer Anord-
nung nicht innerhalb einer angemessenen 
Frist entsprochen, so ist der Kreis berech-
tigt, die notwendigen Zwangsmittel nach 
den §§ 55 ff. des Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (VwVG NRW) i.d.F. der Be-
kanntmachung vom 13.05.80 (GV. NW. S. 
510), in der zurzeit geltenden Fassung  
anzuwenden, insbesondere die erforderli-
chen Maßnahmen auf Kosten des An-
schlussberechtigten durchzuführen oder 
von anderen durchführen zu lassen. 

Die Anordnungen der Mitarbeiter des Krei-
ses sind zu befolgen. Wird einer Anord-
nung nicht innerhalb einer angemessenen 
Frist entsprochen, so ist der Kreis berech-
tigt, die notwendigen Zwangsmittel nach 
den Bestimmungen des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (VwVG NRW) in der je-
weils geltenden Fassung anzuwenden, 
insbesondere die erforderlichen Maßnah-
men auf Kosten des Anschlussberechtigten 
durchzuführen oder von anderen durch-
führen zu lassen. 

(4) Die Mitarbeiter des Rhein-Kreises Neuss 
haben sich durch einen vom Rhein-Kreis 
Neuss ausgestellten Dienstausweis auszu-
weisen. 

 

§ 13 Unterbrechung der Abfallentsorgung  
(1) Unterbleibt die dem Kreis obliegende Ab-

fallentsorgung bei vorübergehenden Ein-
schränkungen, Unterbrechungen oder Ver-
spätungen infolge von Betriebsstörungen, 
Streiks, betriebsnotwendigen Arbeiten 
oder behördlichen Verfügungen, werden 
die erforderlichen Maßnahmen sobald wie 
möglich nachgeholt. 

 

(2) In Fällen des Abs. 1 besteht kein Anspruch 
auf Ermäßigung der Gebühren oder auf 
Schadensersatz. 

 

§ 14 Angefallene Abfälle, Eigentumsüber-
gang 

Annahme von Abfällen, Eigentums-
übergang 

(1) Als angefallen zum Behandeln, Lagern und 
Ablagern in den vom Kreis zur Verfügung 
gestellten Abfallentsorgungsanlagen gelten 

Die Abfälle gehen in das Eigentum des 
Kreises über, sobald sie bei der Eingangs-
kontrolle der jeweiligen Abfallentsor-
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Abfälle, sobald sie in zulässiger Weise auf 
das Gelände einer dieser Abfallentsor-
gungsanlagen verbracht worden sind. 

gungsanlage ordnungsgemäß angenom-
men worden sind. 

(2) Die Abfälle gehen in das Eigentum des 
Kreises über, sobald sie bei der Abfallent-
sorgungsanlage angenommen worden 
sind. 

Der Kreis ist nicht verpflichtet, im Abfall 
nach verlorenen Gegenständen zu suchen 
oder suchen zu lassen. Im Abfall vorge-
fundene Wertgegenstände werden als 
Fundsachen behandelt. 

(3) Der Kreis ist nicht verpflichtet, im Abfall 
nach verlorenen Gegenständen zu suchen 
oder suchen zu lassen. Im Abfall vorge-
fundene Wertgegenstände werden als 
Fundsachen behandelt. 

Unbefugten ist nicht gestattet, Abfälle im 
Eigentum des Kreises zu durchsuchen oder 
wegzunehmen. 

(4) Unbefugten ist nicht gestattet, angefallene 
Abfälle zu durchsuchen oder wegzuneh-
men. 

Unbefugten ist nicht gestattet, die zur 
Einsammlung durch die Städte und Ge-
meinden des Kreises bestimmten Abfälle, 
etwa den am Straßenrand bereitstehenden 
Sperrmüll, zu durchsuchen oder Teile da-
von wegzunehmen. 

§ 15 Gebühren und Entgelte  
(1) Der Kreis erhebt für die Entsorgung der 

von den Städten und Gemeinden einge-
sammelten Abfälle Gebühren nach Maßga-
be der Abfallgebührensatzung des Kreises. 

Der Kreis erhebt für die Entsorgung der 
von den Städten und Gemeinden einge-
sammelten Abfälle Gebühren oder erstat-
tet Vergütungen nach Maßgabe der Ab-
fallgebühren- und –vergütungssatzung des 
Kreises. 

(2) Soweit Abfälle, die nicht unter Abs. 1 fal-
len,  zum Zweck der Entsorgung direkt an 
der Entsorgungsanlage angeliefert wer-
den, werden hierfür Entgelte nach den 
jeweils gültigen Entgeltordnungen erho-
ben. 

Soweit Abfälle nach § 8 Abs. 2 zu den Ent-
sorgungsanlagen des Kreises angeliefert 
werden, werden hierfür Entgelte nach der 
jeweils gültigen Entgeltordnung erhoben. 

§ 16 Ordnungswidrigkeiten  
(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landes-

recht getroffenen Regelungen handelt 
ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig dieser Satzung zuwiderhan-
delt, indem er 
1. vom Einsammeln und Befördern 

durch kreisangehörige Gemeinden 
ausgeschlossene Abfälle nicht be-
stimmungsgemäß zu einer vom 
Kreis zur Verfügung gestellten Ab-
fallentsorgungsanlage befördert (§ 
9), 

2. den erstmaligen Anfall von Abfällen 
oder wesentliche Veränderungen 
des Abfalls nicht unverzüglich an-
meldet (§ 11), 

3. Abfälle unter Verstoß gegen § 5 auf 
den Abfallentsorgungsanlagen ab-
lagert,  

4. Schadstoffhaltige Abfälle entgegen 

Unbeschadet der im Bundes- oder Landes-
recht getroffenen Regelungen handelt 
ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig dieser Satzung zuwiderhandelt, in-
dem er 
 

1. ausgeschlossene Abfälle unter Ver-
stoß gegen § 5 zu den Entsor-
gungsanlagen des Kreises anliefert, 

2. gefährliche Abfälle entgegen § 6 
entsorgt, 

3. Abfälle unter Verstoß gegen § 7 
nicht getrennt hält, 

4. Abfälle entgegen § 8 Abs. 2 nicht 
zu einer vom Kreis zur Verfügung 
gestellten Abfallentsorgungsanlage 
befördert , 

5. die vom Kreis zur Verfügung ge-
stellten Abfallentsorgungsanlagen 
entgegen der jeweils gültigen Be-
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§ 6 entsorgt, 
5. Abfälle unter Verstoß gegen § 7 

nicht getrennt hält, 
6. die vom Kreis zur Verfügung ge-

stellten Abfallentsorgungsanlagen 
entgegen der jeweils gültigen Be-
triebsordnung (§ 10) benutzt, 

7. entgegen § 12 Auskünfte zur Ab-
fallentsorgung nicht erteilt oder den 
Mitarbeitern des Kreises den Zu-
gang zu Grundstücken und Betrie-
ben verweigert. 

 

triebsordnung (§ 10) benutzt, 
6. den erstmaligen Anfall von Abfällen 

oder wesentliche Veränderungen 
des Abfalls nicht unverzüglich an-
meldet (§ 11), 

7. entgegen § 12 Auskünfte zur Ab-
fallentsorgung nicht erteilt oder 
den Mitarbeitern des Kreises den 
Zugang zu Grundstücken und Be-
trieben verweigert. 

 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße bis zu 50.000,00 Euro geahndet 
werden, soweit nicht andere gesetzliche 
Bestimmungen hierfür eine höhere Geld-
buße vorsehen. 

 

§ 17 Geltungsbereich  
 Die Regelungen dieser Satzung gelten für 

den Bereich des Entsorgungsgebietes des 
Rhein-Kreises Neuss. 

 

§ 18 Inkrafttreten, Außerkrafttreten  
 Diese Satzung tritt am Tag der Bekannt-

machung in Kraft. 
 

   
An- 
lage  

 • Die Abfallart „020104 Kunststoffabfälle 
(ohne Verpackungen)“ wird neu in die 
Anlage aufgenommen und erhält eine 
Kennzeichnung in der Spalte „WSAA“. 

• Die Abfallart „060503 Schlämme aus 
der betriebseigenen Abwasserbehand-
lung mit Ausnahme derjenigen, die un-
ter 060502 fallen“ wird neu in die Anla-
ge aufgenommen und erhält eine Kenn-
zeichnung in der Spalte „Dep. Grefrath“. 

• Die Abfallart „170302 Bitumengemische 
mit Ausnahme derjeniger, die unter 
170301 fallen“ wird neu in die Anlage 
aufgenommen und erhält eine Kenn-
zeichnung in der Spalte „Dep. Grefrath“ 
und eine in der Spalte „WSAA“. 

• Die Abfallart „170303 Kohlenteer und 
teerhaltige Produkte“ wird neu in die 
Anlage aufgenommen und erhält eine 
Kennzeichnung in der Spalte „WSAA“.  

• Die Abfallart „190905 Gesättigte oder 
gebrauchte Ionenaustauschharze“ wird 
neu in die Anlage aufgenommen und 
erhält eine Kennzeichnung in der Spalte 
„WSAA“. 

• Folgende Abfallarten erhalten eine zu-
sätzliche Kennzeichnung in der Spalte 
„Dep. Grefrath“: 
„150203 Aufsaug- und Filtermateria-
lien, Wischtücher und Schutzkleidung 
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mit Ausnahme derjenigen, die unter 15 
02 02 fallen“, „170604 Dämmmaterial 
mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 
06 01 und 170603 fällt“. 

• Folgende Abfallart erhält eine zusätzli-
che Kennzeichnung in der Spalte  
„WSAA“: „200108 biologisch abbaubare 
Küchen- und Kantinenabfälle“ 

• Die Abfallarten „200123 gebrauchte 
Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe 
enthalten“, „200135 gebrauchte elekt-
rische oder elektronische Geräte, die ge-
fährliche Bauteile enthalten, mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 200121 
und 200123 fallen“ erhalten an Stelle 
des Eintrags „E“ in der Spalte „Sonstige“ 
eine Kennzeichnung in der Spalte 
„WSAA“. 

• Die Abfallarten „160214 gebrauchte 
Geräte mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 160209 bis 160213 fallen“, 
„200136 gebrauchte elektrische und 
elektronische Geräte mit Ausnahme der-
jenigen, die unter 200121, 200123 und 
200135 fallen“ erhalten eine zusätzliche 
Kennzeichnung in der Spalte WSAA 

• Folgende Abfallarten werden neu aufge-
nommen und erhalten eine Kennzeich-
nung in der Spalte WSAA: 
„160210 gebrauchte Geräte, die PCB 
enthalten oder damit verunreinigt sind, 
mit Ausnahme derjenigen, die unter 
160209 fallen“, 
„160211 gebrauchte Geräte, die teil- 
oder vollhalogenisierte Fluorchlorkoh-
lenwasserstoffe enthalten“ 
„160213 gefährliche Bestandteile ent-
haltende gebrauchte Geräte mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 160209 bis 
1602012 fallen“ 
„200121 Leuchtstoffröhren und andere 
quecksilberhaltige Abfälle“ 

 


